Leitfaden für den Antrag
auf Zuwendungen aus der Jagdabgabe

zur Projektförderung

Dieser Leitfaden wurde zusammengestellt von Lutz Henne und soll den Hegeringen
der Kreisjägerschaft Rendsburg-West als Anleitung für die Antragstellung

auf Zuwendungen aus der Jagdabgabe zur Projektförderung dienen.

Er unterliegt dem Änderungsdienst und der Aktualisierung von Lutz Henne.

Stand: Juli 2013
1.Termine:

a.
Eingang der Anträge für das geplante Haushaltsjahr bei der KJS-RD-West



Lutz Henne bis zum 31.10. des Vorjahres.


b.
Eingang der Abrechnung der durchgeführten Projekte bei der KJS-RD-West



Lutz Henne bis zum 15.11. des Haushaltsjahres.

2.Grundlagen:

a.
Anträge, für nicht wiederkehrende oder sich jährlich ändernde Projekte,

sind auf dem Formblatt, elektronisch aufgearbeitet, in Papierform und
unterschrieben, bei der Kreisjägerschaft Rendsburg-West einzureichen.


b.
Das geplante Vorhaben ist ausführlich zu beschreiben, der beabsichtigte Zweck

und die angesprochene Zielgruppe, müssen klar hervorgehen.


c.
Der vorzeitige Beginn des Vorhabens ist zu beantragen, damit bereits vor 

Mittelzuweisung das Vorhaben durchgeführt werden kann.


Die Genehmigung zum vorzeitigen Beginn beinhaltet noch keine Garantie, 

dass eine Zuwendung gezahlt wird.
d. In dem Antrag, bzw. mit ihm, ist eine Berechnung der geplanten Kosten zu 

erstellen. Die eingereichte Kostenaufstellung ist verbindlich.

e. Die Einzelkostenbelege der durchgeführten Maßnahme sind einer 

Kostenzusammenfassung im Original beizuheften.



Aus der Kostenzusammenfassung und den Einzelbelegen, muss die 

Mittelverwendung deutlich hervorgehen.

f. Die eingereichten Rechnungsbelege müssen in dem laufenden Haushaltsjahr 

erstellt worden sein. Sie müssen in Schrift und Form nachvollziehbar und 

eindeutig zuordnungsfähig sein.

Rechnungsbelege müssen einen Einzahlungsvermerk haben oder mit Kopie

des Kontoauszugs eingereicht werden, Quittungen müssen mit dem 

Zahlungsempfänger und dem Verwendungszweck lesbar versehen werden,

sowie mit Unterschrift versehen sein.

g. Die Gesamtkosten einer Maßnahme können die geplante Kostenannahme 

übersteigen. Die Höhe der Zuwendung erhöht sich zunächst dadurch aber nicht.
Sind am Ende des Haushaltsjahres Mittel aus anderen Maßnahmen verfügbar,

kann es zu einer Nachberechnung kommen.

Eine Erhöhung der Zuwendung ist bis zu 20% der angesetzten Summe zulässig.

h. Eingeräumtes Skonto ist vom Gesamtbetrag abzuziehen, 

egal ob es in Anspruch genommen worden ist oder nicht.

3.Grundsätze:

a.
Förderungs-/Zuwendungsfähig sind Projekte wie:



1. Naturschutzmaßnahmen




- Biotoppflege/-erhaltungsmaßnahmen




- Fledermausschutz




- Singvogelschutz




- Insektenschutz




- Obleutetätigkeit



2. Öffentlichkeitsarbeit




- Ganztagsschule




- Kindergarten




- Messen/Ausstellungen




- Öffentlichkeitspräsentation




- Seminare




- Obleutetätigkeit



3. Jagdschutz




- Weiterbildungsseminare




- Lehrgänge




- Wildunfallverhütung



- Bauhundeanlage




- Obleutetätigkeit


4. Schießwesen




- Schießtraining




- Schießseminar




- Obleutetätigkeit



5. Hundewesen




- Fahrtkosten der Prüfer bei Hundprüfungen



- Obleutetätigkeit



6. Bläserwesen




- Darstellung in der Öffentlichkeit




- Obleutetätigkeit



7. Fahrtkosten




- Zuwendung max. 20 ct/km,



- mit Kilometernachweis,




- in angemessener Höhe,




- keine Pauschalbeträge


b.
Nicht Förderungs-/Zuwendungsfähig sind:

1. Kunstbaue

2. Geschenke, Präsente, Blumen, Treuenadeln, Jahresschießnadeln, Bläsernadeln,
Teller, Pokale mit und ohne Gravuren.

3. Bewirtung, Verzehr, Verpflegung, Getränke, Catering, etc.

4. Bläserjacken, Musikinstrumente und Noten.

5. Spenden jeder Art.

6. Jegliches Wettbewerbswesen

7. Öffentliche Abgaben jeder Art

8. Geschäftskosten, wie Porto, Telefon, Bürobedarf, etc.

9. Überprüfung der Fallen (Fallen-TÜV)

Ohne Gewähr auf Vollständigkeit und offen für konstruktive Beiträge und Ergänzungen.

